
   

 3. Ausgabe – 28. August 2026

7. Spieltag A-Klasse 3 am 29.08.2026                                   

TSV Pettenreuth – TSV Bad Abbach II 

8. Spieltag A-Klasse 3 am 06.09.2026

SV Sallern – TSV Pettenreuth

9. Spieltag A-Klasse 3 am 12.09.2026

 TSV Kareth-Lappersdorf III – TSV Pettenreuth

Stadionheftl des 

TSV Pettenreuth

Abteilungen TSV Pettenreuth

• Fußball

• Stockschützen

• Ju-Jutsu

Danke an alle Spieler, Trainer, Betreuer, Helfer, 

Sponsoren und natürlich an unsere treuen Fans, die 

Woche für Woche dafür sorgen, dass bei unserem 

TSV Petterneuth etwas los ist.

Ob Sieg oder Niederlage – wichtig ist, dass wir 

zusammenhalten, gemeinsam mitfiebern und 

unseren Verein leben. 

Denn genau das macht den TSV aus:

Zusammenhalt, Leidenschaft und ein gutes

Miteinander.

Anschrift

TSV Pettenreuth-Hauzendorf e.V.

Plittinger Str. 4

93170 Bernhardswald

www.tsv-pettenreuth.de
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TSV Terminkalender

05.09.26 Kirta am Radlbahnhof Hauzendorf

05.09.26 & 06.09.26 Jugendturnier SG Vorwald 

08.09. bis 10.09.26 das Jahn Fußballcamp für Kinder

31.10.26 Halloweenparty

12.12.26 Weihnachtsfeier im Gasthaus Weigert

09.01.27 Palmenversteigerung

Radlbahnhof Hauzendorf

Erlbacher Straße 2

93170 Bernhardswald

E-Mail: radlbahnhof@outlook.com

Tel: 0176 / 20839253

Spiel gegen TSV Großberg II – 4. Spieltag 09.08.2026

Beim Auswärtsspiel in Großberg hatte der TSV in der ersten Halbzeit zunächst 

sowohl spielerisch als auch technische Probleme. In der 20. Minute geriet man 

nach einer Standardsituation in Rückstand. Den Ausgleich erzielte in der 30. 

Minute per Strafstoß Vici Bakija (Vorlage Uli Adlhoch). In der zweiten Halbzeit 

wurde der TSV spielbestimmender und ging durch einen weiteren Strafstoß Vici 

Bakija (Vorlage Leon Eisenblätter) in Führung. Den Endstand zum 1:3 stellte 

schließlich Uli Adlhoch (Vorlage Christof Helmberger) her.                               

Somit durfte der TSV den zweiten Sieg der Saison feiern.

Spiel gegen SG Romania / Regendorf – 5. Spieltag 16.08.2026

Aufgrund verletzungs- und urlaubsbedingter Ausfälle durfte Bernd Lingauer in 

diesem Spiel als Torwart einspringen.

Der TSV erwischte einen sehr schlechten Start und geriet in den ersten zehn 

Minuten stark unter Druck. In der 27. Minute sah der Gästetorwart die Rote Karte, 

nachdem er außerhalb des Strafraums den Ball mit der Hand berührt hatte.

Der TSV konnte die Überzahl bereits in der 30. Minute nutzen: Christof 

Helmberger (Vorlage Leon Eisenblätter) erzielte das 1:0.

Nach der Halbzeit verschlief der TSV allerdings die ersten Minuten und musste in 

der 46. Minute den Ausgleich zum 1:1 hinnehmen. Nur sechs Minuten später 

geriet der TSV sogar mit 1:2 in Rückstand.

In der 59. Minute folgte die Wende: Jonas Müller (Vorlage Jonas Müller) 

verwandelte einen Elfmeter zum 2:2. Nur zwei Minuten später brachte Moritz 

Schweiger (Vorlage Tom Hiltner) den TSV mit 3:2 in Führung.

Bei Romania schwanden nun zunehmend die Kräfte, was der TSV konsequent 

ausnutzte. In der 71. Minute erhöhte Jonas Müller (Vorlage Christof Helmberger) 

per Kopf auf 4:2. In der 78. Minute traf Steve Teichert (Vorlage Leon Eisenblätter) 

zum 5:2.

Damit war der Torhunger des TSV noch lange nicht gestillt. In der 80. Minute 

erzielte Christof Helmberger (Vorlage Tom Hiltner) das 6:2. Nur eine Minute 

später war Helmberger (Vorlage Steve Teichert) erneut erfolgreich und schnürte 

seinen Dreierpack zum 7:2.

Nach einem schwierigen Start zeigte der TSV eine starke Reaktion und drehte die 

Partie nach dem zwischenzeitlichen Rückstand. Besonders Christof Helmberger 

glänzte mit drei Treffern und einer Vorlage. Daniel Fuchs gab sein Startelfdebüt in 

einem Pflichtspiel für die Erste Mannschaft. 

In der 90. Spielminute erzielte Michael Auburger (Vorlage Tom Hiltner) sein 

erstes Pflichtspieltor für die Erste des TSV und stellte damit den 8:2-Endstand her.
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Arnulf-Apotheke

Johann Thoma e.K.

Ludwigstr. 8 in 93047 Regensburg

Tel: 0941/595470

info@arnulf-apotheke.de

www.arnulf-apotheke.de

Tabelle A-Klasse 3

Jugendnews

Jugendturnier in Pettenreuth

Am 05.09. & 06.09.2026 findet unser Jugendturnier in Pettenreuth statt.

Samstag, 05.09.2026
09:00 Uhr – G-Jugend

Teilnehmerfeld: SG Vorwald 1 & 2, TSV Kareth-Lappersdorf 1 & 2,  

FC Mötzing

09:00 Uhr – F2-Jugend

Teilnehmerfeld: SG Vorwald, SpVgg Ziegetsdorf, TSV Neutraubling, 

TSV Wörth/Donau, SV Leonberg, SpVgg Ramspau, SV Wenzenbach, 

TSV Kareth-Lappersdorf

09:00 Uhr – F1-Jugend

Teilnehmerfeld: SG Vorwald 1 & 2, JFG Hammersee, SV Wenzenbach

Sonntag, 06.09.2026
09:00 Uhr – E2-Jugend

Teilnehmerfeld: SG Vorwald 2 & 3, TSV Neutraubling,                      

SV Wenzenbach, SV Leonberg, TSV Kareth-Lappersdorf,            

SpVgg Neukirchen-Balbini

09:00 Uhr – E1-Jugend

Teilnehmerfeld: SG Vorwald, TSV Neutraubling, TV Barbing,       

SpVgg Ramspau

Wir wünschen allen Mannschaften viel Erfolg und dem Turnier 

einen fairen und spannenden Verlauf!



Vorbericht Spiele 
Nach dem Saisonstart warten auf den TSV gleich drei anspruchsvolle 

Begegnungen. 

Den Auftakt macht am 29.08.2026 das Heimspiel gegen 

die Zweitvertretung des Landesligisten TSV Bad Abbach in 

Pettenreuth. Bad Abbach II ist bislang noch ungeschlagen und kann 

dabei auf Unterstützung aus dem Kader der ersten Mannschaft 

zurückgreifen. Mit drei Siegen und zwei Unentschieden reist die 

Mannschaft mit viel Selbstvertrauen an.

Am 06.09.2026 geht es für den TSV zum SV Sallern. Die Sallern-Elf 

zählt in dieser Saison zu den Favoriten und hat ihre Ambitionen 

bislang unterstrichen. Mit vier Siegen aus fünf Spielen steht lediglich 

eine Niederlage zu Buche. Auf den TSV wartet somit die nächste 

schwere Auswärtsaufgabe.

Am 12.09.2026 gastiert der TSV auf Kareths Höhen beim TSV 

Kareth-Lappersdorf III. Die bisherige Bilanz der Gastgeber fällt 

mit zwei Siege, einem Unentschieden und drei Niederlagen deutlich 

ausgeglichener aus. Dennoch wird auch diese Partie kein Selbstläufer 

und verlangt dem TSV volle Konzentration und Einsatzbereitschaft 

ab.

Drei Spiele, drei Herausforderungen: Der TSV steht vor einer 

richtungsweisenden Phase und möchte in den kommenden 

Begegnungen möglichst viele Punkte sammeln. Dafür braucht die 

Mannschaft nicht nur Einsatz und Teamgeist auf dem Platz, sondern 

auch die Unterstützung der Zuschauer.

Der TSV freut sich auf zahlreiche Fans und lautstarke 

Unterstützung – gemeinsam geht’s in die nächsten Aufgaben!

BIKEZEIT
Pommernstr. 4
93073 Neutraubling
webshop@bikezeit.de
www.bikezeit.de



Schiedsrichter

Beim Testspiel am 8. August 2026 zwischen ASV Cham U19 

(Bayernliga) und FC Dingolfing U19 (Landesliga) wurde erstmals 

das komplette Schiedsrichterteam vom TSV Pettenreuth gestellt.

(Von links nach rechts: Christian Merl, Ersan Djerekarac, 

Leopold Ansorge)



Persönliche Daten

Vorname: Niklas

Name: Auburger 

Größe: 1,82m

Alter: 27

Lieblingsessen: Burger mit 

Pommes

Lieblingsgetränk: Spezi und Bier

Hobbys: Fußball und Tennis spielen

Lebensmotto: Basst scho

Fußball

Position:  Innenverteidigung 

Lieblingsverein: FC Bayern & TSV Pettenreuth

Vorbild: -

Meine größten Erfolge im Fußball: Aufstieg in die A-Klasse

Ziel mit dem TSV Pettenreuth: erfolgreichen Fußball spielen

Spielersteckbrief
Spielbericht Toto-Pokal gegen TSV Beratzhausen 12.08.2026

von Thomas Meier

Die Ansichten vor dem Totopokal-Achtelfinale sind vor Spielbeginn weit 

auseinandergegangen: ein früheres Vereinsvorstandsmitglied hat mich mit den 

Worten „Du willst dir doch bestimmt nicht unser historisches 3:2 gegen 

Beratzhausen und den Einzug ins Viertelfinale entgehen lassen.“ zum Spiel 

eingeladen. Ein anderes früheres Vereinsvorstandsmitglied dagegen gab sich auf 

dem Sportplatz deutlich nüchterner, als er mich kurz vor Anpfiff mit den Worten 

„Heute werden wir wahrscheinlich eher zweiter Sieger“ begrüßte. Wie würde es 

werden? 150 Zuschauer hatten sich eingefunden – für 18.15 Uhr – Anpfiff eine 

staatliche Zahl! Nun, ein historischer Abend würde es auf jeden Fall werden – 

wegen der partiellen Sonnenfinsternis, die man in Pettenreuth aber kaum gesehen 

hat. Diese Sonnenfinsternis hat übrigens 27 Jahre und einen Tag nach der 

Sonnenfinsternis am 11. August 1999 stattgefunden. Dennoch ist es in Pettenreuth 

schon gegen 19.15 Uhr vorüber gehend etwas früher dunkel und auch etwas 

kühler geworden als in den letzten Tagen. Dennoch war es ein insgesamt 

wettermäßig ein traumhafter Sommerabend. Vor allem in der ersten Halbzeit war 

es noch sehr heiß. Diese Abkühlung im Laufe des Spiels machte sich auch 

dadurch bemerkbar, dass der alles in allem recht faire Schiedsrichter in der ersten 

Pause eine Trinkpause ansetzte, in der zweiten Halbzeit aber nicht mehr. 

Aber würde es auch vom Spiel her ein historischer Abend werden? Zumindest 

nach dem ersten Viertel des Spiels hat diese Möglichkeit nach wie vor bestanden. 

Denn auch wenn Beratzhausen etwas mehr Torchancen in diesem Abschnitt 

vorgetragen hat, war die Defensivleistung sowohl des Torwarts als auch unserer 

Defensive hervorragend. Dabei hat es auch einzelne gute Chancen der 

Pettenreuther Offensive gegeben. Die Sensation ist aber in der 40. Minute durch 

das wirklich sehenswerte Tor von unserem Spieler B. Kostov eingeleitet worden, 

der blitzschnell reagiert hat, als andere Spieler mit dem Schiedsrichter über einen 

Elfmeter oder Freistoß diskutiert haben. Während der Diskussion ist das Spiel 

aber weitergelaufen und so ist das Tor gefallen. Dieses Tor von Kostov hat mich 

in der Art der Entstehung sehr an das Tor erinnert, das der Schweizer 

Nationalspieler Fernandes im ersten Gruppenspiel der Gruppe H bei der 

Weltmeisterschaft 2010 in Südafrika am 16. Juni 2010 gegen die Schweiz 

geschossen hat. 



Auch er hat den spanischen Torwart Casillas überwunden, während einige 

Schweizer Spieler vom Schiedsrichter einen Strafstoß wegen dem Foul durch 

einen Spanier gefordert haben. Manchmal gilt eben „Reden ist Silber, Schießen 

Gold!“ Diese Weisheit hat unser Boris berücksichtigt und das Tor geschossen. Die 

Art des Tores hat mir Zuversicht gegeben: auch die Schweiz hat dem späteren 

Weltmeister Spanien mit so einem Tor die einzige 0-1-Niederlage im ganzen 

Turnier zugefügt! Warum sollte nicht der TSV Pettenreuth auf ähnliche Weise den 

Favoriten schlagen? Ich habe mir zumindest einen Ehrentreffer gewünscht. Das 

Sportvorstandsmitglied, das mich zu einem historischen Abend eingeladen hatte, 

hatte gar noch gemeint: „Vielleicht ist dieses eine Tor der Siegtreffer!“ – Sollte es 

wirklich so kommen? Nein, es ist anders gekommen, auch wenn unsere 

Mannschaft in der zweiten Hälfte so stark geblieben ist wie in der ersten. Im 

ganzen Spiel war kaum ein Unterschied zwischen dem A-Klassisten und dem 

Kreisligisten zu erkennen! Was für eine wahnsinnige Energieleistung! 

Beratzhausen drängte immer mehr auf den Ausgleich, der dann auch in der 75. 

Minute gefallen ist. Was jetzt? Würden die Kräfte schwinden? Würde unsere 

Mannschaft jetzt den Kopf verlieren? Würde sie gar blind drauf losstürmen? Mit 

einem anderen Fußballfan habe ich diskutiert, was jetzt wichtiger ist:

Defensive oder Offensive – er mahnte mich, auch unsere Offensivspieler 

anzuspornen. Wir waren uns einig, dass beides wichtig ist. Und das hat unsere 

Mannschaft auch umgesetzt. Beratzhausen schoss jetzt immer öfter auf unser Tor. 

Aber unsere Abwehr stand. Gerade Jonas Müller drosch öfter den Ball über den 

ganzen Platz weg. Unser Torwart Benedikt Gruber zeigte tolle Paraden und lenkte 

öfter den Ball über die Latte und am Tor vorbei. Die letzten Minuten wurden zur 

Qual. Endlich pfiff der Schiedsrichter ab. 1-1! Was für eine Leistung, den 

Favoriten ins Elfmeterschießen gezwungen zu haben. Vom Stadionsprecher bin ich 

aufgefordert worden, jetzt den Rosenkranz zu beten – ich habe gebetet. Mit Beten 

geht alles besser. Wie schön wäre es, wenn unser Verein sein sechzigjähriges 

Jubiläum auch mit einem Gottesdienst feiern würde. Ein lateinische Sprichwort 

lautet: „Fortes fortuna adiuvat“ – „Tatkräftigen hilft das Glück!“ Dieses Glück 

bekam unser Verein, als wir den ersten Elfmeter schießen durften. Als Tor ist das 

Tor auf der Westseite gewählt worden. Bei diesem Elfmeterschießen war es 

ergreifend zu sehen, wie die Fans durch ihr permanentes Anfeuern die Energie auf 

die Mannschaft übertragen haben. Das ist gelungen! 

Persönliche Daten

Vorname: Lukas

Name: Hiltner

Größe: 1,79m

Alter: 23

Lieblingsessen: Schnitzel Lieblingsgetränk: Bier

Hobbys: Laufen, Radfahren 

Lebensmotto: Des wird scho.

Fußball

Position:  früher Rechtsverteidiger – jetzt Teammanager 

Lieblingsverein: TSV Pettenreuth

Vorbild: Philipp Lahm

Meine größten Erfolge im Fußball: Kreisligameister A-Jugend

Ziel mit dem TSV Pettenreuth: Als Dorfverein dahalten bleiben.

Zsammgwürfelten

Oberpfälzer Musik

Züchmühl 2

93170 Bernhardswald

Tel: 015159488100

www.zsammgwuerfelten.de

Spielersteckbrief



Persönliche Daten

Vorname: Daniel

Name: Fuchs

Größe: 1,78m

Alter: 20

Lieblingsessen: Kartoffelsalat Lieblingsgetränk: 

Traubensaftschorle 

Hobbys: Fußball / Gym

Lebensmotto: Glaub an dich.

Fußball

Position: Rechtsverteidiger 

Lieblingsverein: TSV Pettenreuth

Vorbild: -

Meine größten Erfolge im Fußball: Viertelfinale Totopokal 

Ziel mit dem TSV Pettenreuth: Eine gute Zeit haben.

Spielersteckbrief

Brandschutz – Schallschutz

Beratung – Planung – Ausführung

Exklusive Naturwandbeschichtungen

Dachausbau – Leichtbautrennwände

abgehängte Decken
Tel.: (09408)869047 – Fax: (09408)869048  

Mobil: (0170) 1876365

Web: akustik-weck.de 

E-Mail: info@akustik-weck.de

Unser bärenstarker Torwart Benedikt Gruber, der durch tolle Paraden immer 

wieder unser Tor verteidigt hatte, hat den Spitznamen „Mozart“. Diesmal schien er 

ein neues Werk zu gestalten, das man mit folgendem Titel überschreiben könnte: 

„Favorit kann gegen Pettenreuth dank uns sich nicht mehr retten heut“. In diese 

Komposition reihten sich unsere ausschließlich erfolgreichen Elfmeterschützen 

Viktor Bakija (2-1), Josef Auburger (3-1), Patrick Kerscher(4-2) und Jonas 

Müller (5-2) ein, der damit seine überragende kontinuierliche Defensivarbeit mit 

einem souverän verwandelten Elfmeter auch offensiv krönte und so zum 

Gewinner des Spiels geworden ist. Man hörte immer wieder „Bene-Bene“-Chöre, 

die unseren Torwart zu Bestleistungen motivierten. Ich habe abweichend vom 

Chor gerufen: „Bene hält! Bene hält!“ Auch als alle anderen während den 

Elfmetern ruhig waren. Ich weiß nicht warum, aber in diesen Momenten habe ich 

gespürt: „Bene wird halten!“ Ich war mir sicher. Ich habe mich nicht getäuscht: 

Bene hat seinen ersten und seinen dritten Elfmeter gehalten! Nomen est omen. 

Das lateinische Wort „bene“ bedeutet „gut“ – in der Tat war Bene so gut, dass er 

mehrfach über sich hinausgewachsen ist. Nach dem letzten Elfmeter gab es dann 

wirklich kein Halten mehr. Viertelfinale im Totopokal!!! Jeder Spieler unserer 

Mannschaft klatschte alle Fans ab, viel freudige Musik wurde gespielt. Die 

Mannschaft kam dieses Mal erfreulicherweise auch zum Jubelritual deutlich näher 

an die Seite der Fans heran. Diesmal ging es aber noch weiter: „Berlin, Berlin, wir 

fahren nach Berlin!“ – wer so leidenschaftlich so guten Fußball spielt, der darf 

träumen – auch gegen den Bezirksligisten BSC Regensburg. Diese Träume sind 

realistischer als die des leidenschaftslosen DFB-Teams, das die Bodenhaftung 

völlig verloren hat, wenn es sich als Torlied „Völlig losgelost von der Erden“ 

ausgesucht hat. Unsere Mannschaft hat im Pokal Großes und Bewundernswertes 

geschafft. Wir wünschen ihr alles Gute weiterhin im Pokal und dass sie ihre 

Leistung auch in der Liga auf die Plätze bringen kann. Unsere Mannschaft 

verdient das nämlich! Auch wenn ich Einzelne besonders hervorgehoben habe: 

Das Lob und der Respekt gehört der ganzen Mannschaft! Alle sind über sich 

hinausgewachsen und haben hervorragend gespielt!

Um final die Aussagen der früheren Sportvorstandsmitglieder zu kommentieren: 

„Ich freue mich sehr, bei unserem historischen 5:2 gegen Beratzhausen und beim 

Einzug ins Viertelfinale dabei gewesen zu sein.“ Und: „Nein. Unsere Mannschaft 

ist erster Sieger geworden.“ Es lebe der TSV Pettenreuth!



Zweite Mannschaft

Zweite Mannschaft vor dem Heimauftakt!

Nach der 2:6-Auftaktniederlage auswärts bei der Ersten von Wolfsegg 

steht für unsere Zweite Mannschaft am kommenden Sonntag das erste 

Heimspiel der neuen Saison an! 

Zu Gast in Altenthann ist die Erste der DJK SB Regensburg.

Anpfiff: 13:00 Uhr

Kommt vorbei, unterstützt unsere Zweite und feuert sie zum ersten 

Dreier an!



Historisches 
SG Pettenreuth/Kürn, bzw. FC Pettenreuth-Kürn 2006 bis 2008

   

Aufgrund von Spielermangel wurde für die Saison 2006/2007 eine 

Spielgemeinschaft mit dem 1. FC Kürn vereinbart. Die Heimspiele 

wurden dabei jeweils für ein komplettes Kalenderjahr an einem der 

beiden Standorte ausgetragen. Im Jahr 2008 wurde schließlich der 

gemeinsame Verein FC Pettenreuth-Kürn gegründet.

Anbei Mannschaftsfoto SG Pettenreuth/Kürn:

Historisches
Bau des Vereinsheims 1982/1983

Der Spielbetrieb mit immer mehr Mannschaften machte den Bau eines 

eigenen Vereinsheimes mit Umkleidekabinen und modernen sanitären 

Anlagen erforderlich. 

Die bisher benutzten Umkleidemöglichkeiten in den Räumen des Alten 

Schulhauses und des Pfarrhofs, die von der Kirchenverwaltung bzw. 

Manfred Siegl zur Verfügung gestellt worden sind, haben den 

Erfordernissen eines geregelten und zeitgemäßen Spielbetriebs nicht 

mehr entsprochen.

Die voraussichtlichen Herstellungskosten des Vereinsheims wurden 

vom Planer des Projekts auf ca. 150.000 DM veranschlagt. Nachdem 

nach der Genehmigung durch die zuständigen Behörden umgehend mit 

der Erstellung des Gebäudes begonnen worden ist, konnte bereits 

alsbald das Richtfest gefeiert werden.

Logo 1. FC Kürn Logo FC Pettenreuth-Kürn

Nach 

Abschluss der 

Baumaßnahme 

erfolgte am  

20. März 1983 

die kirchliche 

Weihe.
(vorne rechts: 

damaliger 

1.Vorstand    

Xaver Graf)

Das Vereinsheim des TSV 

Pettenreuth-Hauzendorf  

erbaut in den Jahren 1982/83


